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Rettertraining 
Nach einem sehr gut besuchten ersten Stammtisch im neuen Jahr fand 

am darauffolgenden Tag das jährliche Rettertraining statt. Wie auch im 

letzten Jahr haben Christian Gossner und Tobias Höchstetter von der 

Flugschule Wildschönau die inhaltliche Leitung des Seminars 

ehrenamtlich übernommen. Gut 30 Piloten hatten sich eingefunden und 

nutzen die Gelegenheit für intensives Training. Dabei gingen die Inhalte 

weit über ein reines "Raushauen" der Rettung hinaus. 

Tobias gab den Piloten detaillierte Hinweise zur Optimierung der 

Gurtzeugeinstellung, zum Rettungswurf, und vielem mehr. Diese Themen 

wurden so kompetent erklärt, dass viele Piloten auch nach ihrem 

Rettungswurf im Zuhörerkreis verblieben. Während Tobias seinen 

Schwerpunkt bei den eingehängten Piloten hatte, machte sich Christian 
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EDITORIAL 

Diese Saison ist anders als 
gestartet alle bisherigen. 
Seit Mitte März waren wir 
im Corona Lockdown. Erst 
seit kurzem dürfen wir 
wieder unserer Sucht 
nachgehen. Die ersten 
Wochenenden zeigten 
auf beeindruckte Weise, 
dass sich eine gewisse 
Flugwut angestaut haben 
muss. Mehr dazu im 
Bericht über den tollen 
Saisonstart.  
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im anderen Teil der Halle "live" an das Packen. Dabei war er stets von einigen Piloten umringt die 

aufmerksam seinen Informationen über die unterschiedlichen Rettertypen, Packmethoden, 

Materialien, Alterung und vielem mehr zuhörten. 

Am Nachmittag folgte dann eine 

intensive Packsession bis 18:30 (!). 

Dennoch waren dann "nur" die 

Kreuzkappen gepackt. Tobias 

nahm die verbleibenden 

Rundkappen zum zeitnahen 

Packen mit nach Hause.  

Ermöglicht wurde diese tolle 

Veranstaltung durch Heinz 

Lobmeier, der die optimalen 

Räumlichkeiten organisiert hat. 

Interesse und ein ausreichendes 

Zeitpolster der Teilnehmer haben 

das Rettertraining von 'Rettung 

raus und weg' hin zu einem echten Seminar mit viel Interaktion werden lassen. 

Vielen Dank an alle – speziell natürlich Christian und Tobias! 

 

Wetter hautnah 

Mit großem Interesse fuhren am 

Sonntagvormittag des 23. Februars 

2020 mehrere Vereinsmitglieder zum 

Aerologischen Messzug (AeroMZg) 

der Bundeswehr in die 

Schweppermannkaserne nach 

Kümmersbruck.  Seit dem Jahr 1964 

werden dort täglich im Grundbetrieb 

alle sechs Stunden ein 

Radiosondenaufstieg bis zu einer 

Höhe von ca. 35 Kilometern 

durchgeführt und im 24-Stunden-

Betrieb Wetterbeobachtungen 

erstellt. Die gewonnenen Daten 

werden dem nationalen Basismessnetz als auch dem internationalen Datennetz der WMO (World 

Meteorological Organization) beispielsweise zur Modellberechnung der Wettervorhersagen, zur 

Beratung der Besatzungen von Luftfahrzeugen sowie für die klimatologischen Auswertungen zur 

Verfügung gestellt. 

Bis zum eigentlichen Höhepunkt, dem Start des Wetterballons, hatten wir noch genug Zeit, um vom 

diensthabenden Wetterbeobachter, Herrn Loos, in die vorhandenen Messgeräte des AeroMZg 

eingewiesen zu werden. Diese dienen beispielsweise der Erfassung von Niederschlagsmengen, der 



-3- 
 

Bestimmung von Luftdruck, Temperaturen 

und von Luftfeuchte.   Interessant war auch 

der Wolkenhöhenmesser im Klimagarten, 

welcher mit einem unsichtbarem Laserstrahl 

die Wolkenuntergrenze bis zu einer Höhe von 

12.000 Meter erfassen kann. Unsere Fragen 

wurden anschließend ausführlich 

beantwortet.  Pünktlich um 11:45 Uhr wurde 

der mit 1.700 Liter Helium gefüllte 

Wetterballon mit einer angehängten 

Radiosonde vom Typ Viasala RS41 gestartet. 

Die Wolkenuntergrenze war an diesem Tag 

leider recht niedrig und bei einer 

Steiggeschwindigkeit von ungefähr 300 

Meter pro Minute war der Wetterballon sehr 

schnell in den Wolken verschwunden.  Die 

weitere Flugbahn und Messergebnisse der 

Radiosonde konnten wir live auf dem 

Auswertecomputer mitverfolgen. Den 

gesamten Radiosondenaufstieg konnten wir 

allerdings nicht komplett verfolgen, da dieser 

zirka 2 bis 2,5 Stunden dauert. Man hat einen kleinen Einblick bekommen, mit welchem Aufwand und 

Messgeräten die meteorologischen Basisdaten erstellt werden. Über das rege Interesse habe ich mich 

sehr gefreut. (J. Everding) 

 

 

Neue Infotafel in Kallmünz 

Kallmünz ist das wichtigste Fluggebiet des GSC-

Ratisbona. In Kallmünz bestehen jedoch mehrere 

Flugbeschränkungen und Eigenheiten des Geländes, die 

es zu beachten gilt. Bisher war der Startplatz nicht 

explizit gekennzeichnet und ohne eine 

Zusammenfassung der wichtigsten Informationen. Zwar 

befindet sich am Landeplatz ein Schaukasten mit allen 

wichtigen Infos, in der Realität sprintet der flugsüchtige 

(Gast-)Pilot angesichts guter Bedingungen aber meist 

schnurstracks zum Startplatz.  

Aus diesem Grund hat der Vorstand gemeinsam mit 

Geländewart Tobias ein Schild erstellt, welches die 

wichtigsten Informationen zusammenfasst. Es wird in 

Kürze am Startplatz aufgestellt. Piloten können dann 

ihre Zeit beim Parawaiting sinnvoll mit einer kurzen 

Lektüre verbringen.  
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Bitte weißt neue und Gast-Piloten auf das Schild hin, damit niemand mehr im Bereich Burg oder 

Eichelberg im verbotenen Bereich unterwegs ist. Hier gab es zu Beginn des Jahres erhebliche 

Diskussionen zum Thema Vogelschutz.  

 

 

Toller Saisonstart 

Diese Saison ist anders gestartet als alle 

bisherigen. Bedingt durch Corona waren wir 

seit Mitte März gegroundet, was bei einigen 

Fliegerkollegen zu merklichen 

Entzugserscheinungen führte. Erst seit Mitte 

Mai genießen wir wieder unsere 

fliegerischen Freiheiten und dürfen unserer 

Sucht nachgehen. Die ersten beiden 

Wochenenden zeigten auf beeindruckende 

Weise, dass es massiven Nachholbedarf 

gegeben haben muss. 

Der erste Flugtag nach Shutdown war der 

16.Mai am Hausstein. Am Tag drauf ging es aus Oberemmendorf richtig zur Sache. Bei besten 

Bedingungen und einer Basis von deutlich mehr als 2.000m ging es teils sehr weit. Andreas und Peter 

H. folgen 171km bzw. 155km bis nach Passau und 

wurden erst durch die Grenze nach Österreich 

aufgehalten, welche wegen Corona noch 

geschlossen war. Christoph setze einen 

persönlichen Meilenstein mit dem ersten Überflug 

von Regensburg und landete nach 124km bei 

Deggendorf. Flo und Tobias freuten sich selten so 

sehr über Zugfahren (ab Plattling) wie an diesem 

Tag      . Aber auch Neulinge wie Kathrin machten 

ihre ersten Streckenkilometer aus OE.  

Am Vatertag waren die Bedingungen deutlich 

herausfordernder. Der Flug vom Hohen Bogen bzw. Pröller war gekennzeichnet durch viel Wind mit 

zerrissener Thermik für sportliche Ambitionierte. 

Dennoch konnten zahlreiche GSC-Piloten am 

Hohen Bogen aufdrehen und Flugmeilen 

sammeln. Ein weiteres Mal beeindruckend war 

der Flug von Tobias, der es wieder bis Passau 

schaffte. Über dem Zusammenfluss von Ilz, Inn 

und Donau konnte er die Aussicht genießen um 

anschließend zu landen. Aber auch Sigi und Peter 

W. konnten vom Pröller schöne Flüge über dem 

Bayrischen Wald erleben. Nach 80km und 6:18h 

landete Peter W. sogar wieder am Startpunkt. 
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Stefan legte am 19. Juni gleich noch 84km vom Pröller nach.  

Binnen weniger Tage nach Restart verbrachten die GSC’ler damit mehr als 120h in der Luft und frästen 

>2.000 XC-km in die Landschaft. Bei aller sportlichen Leistung bleibt aber immer der Spaß im 

Vordergrund – nicht zuletzt beim Landebier nach einem schönen Flug.  

 

 

Neu im GSC: 

Michael Tresselt 

Im besten Alter von 40 Jahren bin ich auf der Suche 

nach einem Ausgleich zum beruflichen Alltag im 

Engineeringbereich beim Gleitschirmfliegen 

gelandet. Nach meiner Ausbildung von Mai bis 

November 2019 bei der Flugschule Bayerwald mit 

45 Höhenflügen im Zillertal sind die 

Grundkenntnisse erworben. Ich möchte mich als 

„Wellness Flieger“ bezeichnen. Vorrangig steht für 

mich die Entspannung im Vordergrund. Da ich 

leidenschaftlicher Motorradfahrer bin kann ich mir 

zum Beispiel vorstellen einen Tagesausflug mit 

einem Abgleiter zu verbinden. Mir fehlt es jedoch an Praxis, gerade im Bereich Meteorologie bin ich 

unsicher und erhoffe mir vom Verein mehr Selbstsicherheit sowie nette, interessante neue Kontakte 

zu knüpfen. 

Gruß Michael 

 

 

Neu im GSC: 

Till Jung 

Nach halbjährigem Hangkratzen mit einem Edel Space 

BJ 1991 habe ich mich zusammen mit meiner Freundin 

dann doch entschieden im August 2018 den Schein bei 

der Flugschule in Nürnberg zu machen. Keine zwei 

Monate später sind wir nach Spanien aufgebrochen um 

dort ein halbes Jahr lang die Winterfluggebiete wie 

Otivar, Toix, Castala, Algodonales usw. abzuklappern. 

Dort ist uns dann sowohl eine süße Hündin als auch der 

Sigi zugelaufen, der mich sehr in meinen fliegerischen 

Ambitionen unterstützt, weitergebracht und 

letztendlich auch unseren Weg nach Regensburg gelenkt hat. 

Bisher fliege ich meist in Oberemmendorf, am Hausstein und in den lokalen, kleinen Gebieten um 
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Regensburg herum. Ich bin aber auch sehr gern in den Alpen geflogen und plane dort für 2020 definitiv 

Biwakflüge ein. Zusammen mit Hund macht Hike and Fly gleich noch mehr Spaß und hat bisher auch 

schon gut geklappt.  

Der GSC Ratisbona hat mich das letzte halbe Jahr schon sehr herzlich aufgenommen und ich freue mich 

nun, auch aktiv mitmachen zu können. Besonders erhoffe ich mir neben dem entspannten 

Vereinsleben und den organisierten Events (Rettertraining war spitze!) von den Streckenprofis viel zu 

lernen und mit meinem blauen Advance Iota auch irgendwann die 100k zu knacken.  

Beste Grüße 

Till Jung  

 

 

Neu im GSC: 

Andreas Reisinger 

Mein Name ist Andreas, bin 33 Jahre alt und wohne seit kurzen 

Lappersdorf. Ich fliege nun mittlerweile seit 7 Jahren. Dabei 

versuche ich das Beste aus den jeweiligen Bedingungen zu machen 

und gehe am Liebsten auf Strecke, gerne auch mal Hike and Fly 

oder ein paar Acro-Manöver, Soaren oder Ground handeln.  

Meine fliegerische Heimat sind die südostbayerischen Alpen und 

das Salzburger Hinterland (Gaisberg, Bischling, etc.). Oft findet 

mich man auch in der Nähe des Alpenhauptkamms, in Norditalien 

und Slowenien. Da ich beruflich nicht sehr flexibel bin, beschränkt 

sich meine fliegerische Aktivität meist auf Wochenenden und 

Urlaube. Sollte es mal nicht fliegbar sein bin ich mit dem 

Mountainbike unterwegs, zu Fuß am Berg aber auch mal beim 

Kochen in der Küche. 

Ich freue mich auf gute Gespräche, sei es am Stammtisch oder am Startplatz und gemeinsame Ausflüge 

in die Berge an guten Streckentagen. Besonders bin ich um alle Tipps und Tricks rund um die lokalen 

Gegebenheiten, Wetter und vor allem das (erfolgreiche) Flachlandfliegen dankbar. 

 

Bis bald! 

Andreas 
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Neu im GSC: 

Moritz Völker 

Mein Name ist Moritz Völker und ich komme aus der 

Regensburger Altstadt. Das Thema Fliegen hat mich schon 

immer gereizt, aber musste aus finanzieller Hinsicht warten 

bis ich mit meinem Studium durch bin. Der letztendliche 

Auslöser war dann aber mein Arbeitsplatz mit perfekter 

Sicht auf die Winzerer Höhen :-) Letztes Jahr habe ich dann 

beim Flugzentrum Bayerwald meinen A-Schein gemacht, im 

Oktober 2019. Ich hoffe das ich zeitlich neben Beruf und 

weiteren Hobbys (Klettern, Motorrad) das Thema aktiv und 

sicher betreiben kann. Aber da Tremmelhausen fast bei mir 

um die Ecke ist, sind gute Voraussetzungen zum Üben 

gegeben. 

Von der Mitgliedschaft im GSC erwarte ich mir neben der Flugberechtigung für die Gebiete in der 

Umgebung auch neue Bekanntschaften und etwas Unterstützung bei den ersten selbständigen Flügen. 

Außerdem hoffe ich das ich so etwas mehr Fluggebiete kennenlernen kann bei gemeinsamen 

Ausfahrten. 

 

Neu im GSC: 

Kathrin Skobjin 
Mein Name ist Kathi und ich komme aus Regensburg. 

Begonnen habe ich mit dem Gleitschirmfliegen 2016 im 

Allgäu und habe im gleichen Jahr meinen A-Schein bei der 

Flugschule Westendorf an der Choralpe gemacht. 

Seitdem wurde das Paragleiten zu meiner großen 

Leidenschaft, sodass andere Sportarten wie das Sport- 

und Alpinklettern, Skitourengehen, Mountainbiken gerne 

mal zu kurz kommen. 

Bisher war ich hauptsächlich in den Alpen, aber auch 

schon in Bassano und Spanien beim Fliegen bzw. gerne 

auch mal zum Hike & Fly unterwegs. Schön langsam 

entdecke ich aber auch die nähere Umgebung wie den 

Bayerischen Wald für mich und taste mich aktuell auch 

gerne mal an die ein oder andere kleinere Strecke heran. 

Hier bin ich auf jeden Fall sehr motiviert meine 

Kenntnisse noch zu erweitern.  

Seit letztem Jahr habe ich außerdem das Groundhandeln 

für mich entdeckt und man wird mich sicher öfter in Tremmelhausen antreffen. 

Ich freue mich schon sehr viele neue nette Leute kennenzulernen. :-) 


